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isch konstrubtiver Hinsteht ein Meisterterh ohnegleichen. Als Erstling 8eh
Art wird er mit Recht als der „schönste Turm der WPelt' gepriesen . Eiß
rund 116 Meter hoch und hat eine Menge Nachahmungen gefunden ,
keiner hat ihn mit seiner wunderbaren , durchbrochenen Steinpyran⸗
der ältesten und zugleich vollendetsten ihrer Gattung , übertroffen , kef
erreicht . Die Frage nach dem genialen Erbauer des Werkes ist unge!
80oharmonisch und wie aus einem Guß sein Aufbau auch erscheint , so fülh
doch verschiedene Eigentümlichkeiten in seiner Bauweise zu der U
zeugung, daß er nicht einheitlichen Geistes sein kann. Zwei Meister WI
zweifellos am Werke, die einander ablösten , als der schlichte Unterbath
zur halben Höhe des Uhrgeschos gediehen war.

Man unterscheidet drei Hauptteile : den quadratischen Unterbau,, “
achteckige Glockengeschoß mit dem aus Fichtenholz gezimmerten Gloch
stuhl (älter als die ihn umfassenden Mauern und hat ohne Zweifel als G0.
beim Turmbau gedient ) mit den 13 Glocken, deren älteste und größteh
Hosdnna ist (18. Juli 1258 laut Inschrift gegossen) , im Volksmund „Susal ,

annt, und schließlich die durochbrochene Pyramide . Meisterhaft f
Spielend geht der Ubergang vom Viereck ins Achteek über. Am beht
lägt sich die Kühnheit der Konstruktion bewundern , wenn man obent
der Plattform über dem Glockengeschoß steht und die mächtige Pyraſh
frei auf den acht schlanken Pfeilern ruhen sieht . Die Besteigung des Tu,
ist sehr zu empfehlen ( Zugang entweder links Vom Hauptportal im IIII
mit Fahrstuhl oder rechts davon zu Fuß über 333Stufem). Uber dieff
der Erbauung des Turmes sind keine gesicherten Nachrichten überliefend“
viel steht fest, daß vor ihrer Vollendung — etwaMitte des 14. Jahrhundeiie vierwestlichen Joche des Langhauses fertiggestellt und ihre Geßhhs
geschle wurdeni ge, nachdem die oberen Teile des Langhauses vollendet W

zur letzten großen Unternehmung , zum Bau des neuen
FEr fällt in die Zeit der österreichischen Herrschaftäl

ünften Bauabschnitt . Der Grundstein Wwurdeam 24.
Ushatte sich nämlich gezeigt , das der sichan die Vierung

—— 95 Chor mit der Zeit den gottesdienstlichen Beſt.1 1aßher um 1500 abgebrochen werden mußte. Derd
r Johannes von Gmünd, aus der Meisterfall

star mmeng, bis zur halben Höhe der Seitenschiffwände gefördert , eb
er über 100 Jahre infolge Versiegens der Geldquellen liegen.
U1818seine Vollendung und Weihe.

aden Jahrhunderte brachten nur noch kleinere An- und ſ.
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